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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Baden-Wü rttemberg ohne seinen Landesairport: in einer Welt, in der Menschen ünd Wirtschaft sich 

global vernetzen, ündenkbar. So reisten im Jahr 2018 ü ber 11,8 Mio. Passagiere ü ber den Manfred 

Rommel Flüghafen. Ründ 55 Airlines verbinden Stüttgart direkt mit ü ber 120 Zielen weltweit ünd sind 

mit daran beteiligt, dass aüch der Incoming-Toürismüs steigt. Baden-Wü rttemberg verzeichnet seit 

Jahren wachsende Ü bernachtüngszahlen in Hotels ünd anderen Ferienünterkü nften. Der STR – so sein 

offizielles Kü rzel – ermo glicht darü ber hinaüs den weltweit agierenden Ünternehmen der Region 

ünkomplizierten ünd schnellen Zügang zü den internationalen Ma rkten. So leistet er seinen Beitrag züm 

besta ndigen o konomischen Erfolg des Landes. 

Seit 1957 betreibt die Flüghafen Stüttgart GmbH (FSG) den Airport. Als Gesellschafter an der FSG sind 

das Land Baden-Wü rttemberg mit 65 % ünd die Stadt Stüttgart mit 35 % beteiligt. Die Gescha ftsleitüng 

setzt sich aüs einer Gescha ftsfü hrerin, einem Gescha ftsfü hrer ünd fü nf Proküristen züsammen, der 

Aüfsichtsrat ist mit zwo lf Personen besetzt. Insgesamt bietet die FSG ründ 1.000 Arbeitsstellen. 

Das Ünternehmen ümfasst die zwei Gescha ftsfelder Aviation ünd Non-Aviation mit folgenden 

Handlüngsfeldern: 

 

Ein Teil der Airport-Dienstleistüngen wird ü ber Tochtergesellschaften angeboten, an denen die FSG 

folgende Beteiligüngen ha lt: 

 Flughafen Stuttgart Energie GmbH (FSEG) (100 %) 

 Handels- und Service GmbH (HSG) (100 %) 

 Cost Aviation GmbH (CA) (75 %) 

 Stüttgart Airport Groünd Handling GmbH (SAG) (74,9 %) 

 Baden-Airpark GmbH (65,8 %) 

 S. Stuttgart Ground Services GmbH (SGS) (51 %) 

 Flughafen Parken GmbH (16,67 %) 

 Aviation Handling Services GmbH (AHS) (10 %) 
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WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

Die FSG vero ffentlicht darü ber hinaüs ja hrlich einen integrierten Ünternehmensbericht mit 

Ümwelterkla rüng nach EMAS. Er ist zü finden ünter www.flüghafen-

stüttgart.de/newsroom/mediathek/püblikationen/berichte/. 

https://www.flughafen-stuttgart.de/newsroom/mediathek/publikationen/berichte/
https://www.flughafen-stuttgart.de/newsroom/mediathek/publikationen/berichte/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften. 

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com. 

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 20.05.2014 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Spende aüsgemüsterter IT-Gera te an das gemeinnü tzige Ünternehmen 

AfB (Arbeit fü r Menschen mit Behinderüng) 

Schwerpunktbereich: 

☒ Energie ünd Klima ☒ Ressoürcen ☐ Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐ Mobilita t ☐ Integration  

 

Art der Förderung:   

☐ Finanziell ☒ Materiell ☒ Personell 

Umfang der Förderung: Weitergabe von insgesamt 482 IT- ünd Mobilgera ten im Jahr 2018 ünd 

Patenschaft fü r einen Arbeitsplatz eines Menschen mit Behinderüng 

Projektpate: Arbeit fü r Menschen mit Behinderüng (AfB) 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter." 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral." 

• Leitsatz 07: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: "Wir stellen den langfristigen 

Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region." 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND 

Die steigende Nachfrage nach Flügreisen zeigt, wie bedeütend der Landesairport fü r die Mobilita t der 

Menschen in der Region ist. Das hat Aüswirküngen aüf Menschen, Ümwelt ünd Region. Der großen 

Verantwortüng, die sich daraüs ergibt, sind sich Gescha ftsfü hrüng, Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter der 

Flüghafen Stüttgart GmbH (FSG) sehr bewüsst. Bei Ünternehmensentscheidüngen steht daher nicht 

aüsschließlich der wirtschaftliche Erfolg des Flüghafens im Mittelpünkt, sie sollen gleichzeitig aüch 

sozial verantwortlich ünd o kologisch vertra glich sein. Ünter der Dachmarke fairport STR bü ndelt die 

FSG ihre Nachhaltigkeitsaktivita ten, die in acht Handlüngsfeldern züm Aüsdrück kommen: 

 Corporate Governance & Compliance 

 Wirtschaft & Region 

 Standortentwicklüng & Verkehrsanbindüng  

 Mitarbeiter & Arbeitsümfeld 

 Nachbarn & Gesellschaft 

 Klimaschütz & Energie  

 Flügla rm & Schallschütz 

 Ümwelt & Ressoürcen 

Die FSG bekennt sich aüf internationaler Ebene aüßerdem zü den Prinzipien des Global Compact der 

Vereinten Nationen (ÜN) ünd orientiert sich an deren Zielen fü r nachhaltige Entwicklüng. National 

richtet sich das Ünternehmen am Deütschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) aüs; aüf regionaler Ebene ist 

es Mitglied bei der baden-wü rttembergischen Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit (WIN). 

1. Schwerpunkt: Mitarbeiterwohlbefinden 

ZIELSETZUNG 

Als verla sslicher Arbeitgeber mo chte der Flüghafen Stüttgart seiner Verantwortüng nachkommen ünd 

einen positiven Beitrag zür lokalen Wertscho pfüng ünd dem Gemeinwohl leisten. Die kompetenten ünd 

motivierten Mitarbeiter der Flüghafengesellschaft bilden das Fündament des ünternehmerischen 
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Erfolgs ünd sind in einem breiten Spektrüm zükünftsfa higer Berüfsfelder ta tig. Als qüalifizierte 

Fachkra fte sind sie bereit, sich fortlaüfend weiterzübilden. 

Das Arbeitsümfeld ist von Fairness, Respekt ünd Chancengleichheit gepra gt – diese Leitgedanken 

wirken aüch ü ber die Ünternehmensgrenzen hinaüs ünd bestimmen die Züsammenarbeit mit Künden, 

Lieferanten ünd weiteren Gescha ftspartnern. Die verbindliche Wertebasis dafü r liefert der fairport-

Kodex, der als Code of Condüct fü r die FSG ünd ihre mehrheitsbeteiligten To chter gilt. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Dürchfü hrüng von insgesamt 45.422 Fortbildüngsstünden 

• Angebot einer Ferienwerkstatt fü r den Nachwüchs von Flüghafenangeho rigen  

• Schülüng aüsgewa hlter Bescha ftigter zü Pflegelotsen, die Flüghafenangeho rigen eine erste 

Orientierüng bei einem Pflegefall in der Familie bieten 

• Testweise Einfü hrüng einer mobilen Kids-Box, die flexibel in ünterschiedlichen Ra ümen eingesetzt 

werden kann, wenn Elternteile ihr Kind in Aüsnahmefa llen ins Bü ro mitnehmen mü ssen 

• Erneüerüng der Flüggastbrü cken züm besseren Schütz der dort ta tigen Mitarbeiter vor Ünfa llen 

• Erho hüng der Sicherheit aüf dem Vorfeld dürch Aüfstocküng der stationa ren Beleüchtüng 

• Regelma ßige Gesündheitstage, die 2018 ünter dem Motto „Rad & Gesündheit“ standen 

• Etablierüng des Prozesses der Mitarbeiterbefragüng 

• Dürchfü hrüng eines Ergebnisworkshops zür Mitarbeiterbefragüng, Identifizierüng von 

Handlüngsfeldern, Ümsetzüng von Verbesserüngsvorschla gen 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Ehrlich ünd offen die eigene Meinüng a üßern zü ko nnen: In einem Ünternehmen wie der FSG ist das 

eine Gründvoraüssetzüng, üm Verbesserüngspotenzial aüszüscho pfen. Das Jahr 2018 nützte die 

Flüghafengesellschaft, üm die Ideen aüs der Mitarbeiterbefragüng des Vorjahres ümzüsetzen. 

Auf dem aktuellen Stand durch Fortbildungen 

Die Flüghafengesellschaft la sst ihre Bescha ftigten regelma ßig weiterbilden. Im Berichtsjahr 2018 

profitierten diese von insgesamt 45.422 Fortbildüngsstünden – dürchschnittlich 44,7 Stünden pro 

Person. Den gro ßten Anteil hatten fachspezifische oder sicherheitsrelevante Schülüngen. Weitere 

Workshops behandelten Selbst-, Projekt- ünd Zeitmanagement oder Pra sentationstechniken; es gab 

Rhetorik-, Stressresilienz- ünd Englischseminare. Im Jahr 2018 hat die FSG die Bildüngsinhalte dürch 

neüe E-Learning-Programme erga nzt. Einzelpersonen oder Teams ko nnen züdem Coaches, Mediatoren 

oder Moderatoren büchen. In den Jahresgespra chen definieren die einzelnen Bescha ftigten gemeinsam 

mit ihren Vorgesetzten individüelle Ziele ünd leiten daraüs die na chsten Entwicklüngsschritte ab. 

Sichere Arbeitsbedingungen und gesundes Leben 

Sichere Arbeitsbedingüngen am Flüghafen leben davon, dass sich die FSG fortlaüfend an den neüesten 

Stand der Technik anpasst. So begann sie Ende 2018, die Flüggastbrü cken zü erneüern, üm die dort 

ta tigen Mitarbeiter besser vor Ünfa llen zü schü tzen. Den Anfang machten die Gangways am Terminal 1. 

Fü r die vier neüen Brü cken investiert der Landesflüghafen ründ 2,4 Mio. €. Die Vorga nger der 

Passagierbrü cken waren ründ 25 Jahre in Betrieb. Insgesamt gibt es am Flüghafen Stüttgart acht 

https://www.flughafen-stuttgart.de/newsroom/mediathek/publikationen/fairport-kodex
https://www.flughafen-stuttgart.de/newsroom/mediathek/publikationen/fairport-kodex
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Gangways, an denen Flügzeüge direkt am Terminal andocken ko nnen. Die restlichen, etwas jü ngeren 

Brü cken sollen bis 2025 aüsgetaüscht werden. 

Die Modernisierüng des Enteisüngsmittellagers ünd der Befü llanlage fü r Granülat schloss die FSG 2018 

ab. Nün la sst sie noch die Tanks des Enteisüngsflüids erneüern. Die Sanierüngen sollen den 

Beladevorgang der Winterdienstfahrzeüge so effizient wie mo glich gestalten ünd Gefa hrdüngen dürch 

Abstürz, Staübentwicklüng ünd Staplerverkehr redüzieren. Aüch aüf dem Vorfeld soll die Sicherheit 

erho ht werden. 2018 stockte die FSG dort die stationa re Beleüchtüng aüf, üm die Lichtverha ltnisse zü 

verbessern; 2019 werden diese Arbeiten fortgesetzt. 

Risikominimierüng im Ümgang mit Gefahrstoffen, verschiedenen Fahrzeügtypen oder Maschinen, ist das 

Ziel von Arbeitssicherheit ünd Gesündheitsschütz. Zür Fü rsorgepflicht za hlen beispielsweise 

regelma ßige Begehüngen von Fachkra ften fü r Arbeitssicherheit, Betriebsa rzten, Betriebsrat ünd 

gegebenenfalls der Feüerwehr. Ü ber 200 betriebliche Ersthelfer ünd Brandschützhelfer alleine bei der 

FSG garantieren – züsammen mit dem Personal der anderen am Flüghafen ta tigen Ünternehmen – im 

Ernstfall die Sicherheit der Menschen aüf dem Campüs. 

Das Betriebliche Gesündheitsmanagement (BGM) der Flüghafengesellschaft soll die Leistüngsfa higkeit 

ünd Arbeitszüfriedenheit der Mitarbeiter steigern ünd Fehlzeiten verringern. Als Aüsgleich zü 

ko rperlicher Arbeit oder Schreibtischta tigkeiten setzt das BGM aüf ein breites Sport-, Pra ventions- ünd 

Reha-Angebot. Bescha ftigte der Flüghafengesellschaft haben ünter anderem die Mo glichkeit an 

individüellen Gymnastikprogrammen, physiotherapeütischen Behandlüngen, Yoga-Kürsen ünd 

Gehirnjogging-Kürsen teilzünehmen. Daneben veranstaltet die FSG regelma ßige Gesündheitstage, die 

2018 unter dem Motto „Rad & Gesündheit“ stattfanden. Interessierte Beschäftigte nutzten die 

kostenlosen Bewegungs- und Gesundheitschecks sowie das Angebot, Fahrräder gegen Diebstahl zu 

codieren. 

Familienbewusstsein 

Ende 2018 erhielt der Flüghafen Stüttgart das Pra dikat „Familienbewüsstes Ünternehmen“ der Initiative 

familyNET der Baden-Wü rttembergischen Wirtschaft. Fü r die Aüszeichnüng mit diesem Siegel 

bewertete familyNET die Aktivita ten der FSG beispielsweise in Sachen Fü hrüngskompetenz ünd 

Personalentwicklüng, Arbeitszeiten ünd -organisation, geldwerte Leistüngen ünd Service fü r Familien. 

Seit 2018 bietet die FSG eine Ferienwerkstatt fü r den Nachwüchs von Flüghafenangeho rigen an. Das 

Angebot in den Sommerferien richtet sich an Kinder zwischen 6 ünd 13 Jahren ünd la üft je nach Bedarf 

ü ber ein bis zwei Wochen. Inbegriffen sind neben der Betreüüng aüch Verpflegüng, Bastelütensilien ünd 

Aüsflü ge. Es gibt Workshops zü Natür, Technik, Künst oder Sport. 

Mü ssen Elternteile ihr Kind in Aüsnahmefa llen mit ins Bü ro nehmen, steht ihnen dort die Kids-Box zür 

Verfü güng. Diese Idee gewann 2018 beim fairport-Preis ünd wird seit 2019 testweise im Geba üde der 

Ünternehmensverwaltüng eingesetzt. Die mobile, aüfklappbare, 1,10 m hohe Box beinhaltet Spielzeüg, 

Malsachen ünd viele nü tzliche Ütensilien sowohl fü r Babys als aüch fü r Kinder im Gründschülalter. FSG-

Angestellte ko nnen sich diese aüsleihen ünd sich anschließend einen geeigneten Ort süchen, an dem sie 

arbeiten ko nnen. Wenn sich die Kids-Box bewa hrt, soll sie aüch in anderen Flüghafengeba üden 

eingesetzt werden. 
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Darü ber hinaüs ließ die FSG im Berichtsjahr aüsgewa hlte Bescha ftigte zü sogenannten Pflegelotsen 

schülen. Diese bieten seit Anfang 2019 Flüghafenangeho rigen erste Orientierüng bei einem Pflegefall in 

der Familie. Bei Bedarf ko nnen sie ünbü rokratisch ünd spontan wa hrend ihrer Arbeitszeit kontaktiert 

werden. Allgemeine Ünterstü tzüng, Beratüng oder Coaching erhalten die Bescha ftigten aüch bei der 

Personalabteilüng, den Arbeitnehmervertretüngen, dem Betriebsarzt, den Süchthelfern ünd dem 

Expertenteam des pme-Familienservices. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Mitarbeiterflüktüation 

• Dürchschnittliche Flüktüationsqüote in % = (Aüstritte im Jahr*100) - (Bestand am 01.01. + Eintritte 

im Jahr): 

• 2018 6,0 % (2017: 5,9 %) 

• Mehr Eintritte als Aüstritte: 73 Eintritte, 61 Aüstritte (2018) 

 

Indikator 2: Weiterbildüng 

 

AUSBLICK  
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2. Schwerpunkt: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Die drei Gesellschaften der Ünternehmensgrüppe Flüghafen Stüttgart GmbH (FSG), Flüghafen Stüttgart 

Energie GmbH (FSEG) ünd Stüttgart Airport Groünd Handling GmbH (SAG) verfolgen das Ziel, die 

eigenen Ümweltleistüngen fortlaüfend zü verbessern. Die vom Airport formülierte Ümweltpolitik, die in 

den fairport-Kodex integriert ist, gilt fü r alle Bescha ftigten ünd fließt in sa mtliche 

Ünternehmensentscheidüngen ein. Das Umweltmanagementsystem der FSG, FSEG und SAG wurde nach 

den strengen Kriterien von EMAS (Eco Management and Audit Scheme) aufgebaut. Die strikte 

Einhaltung des Umweltrechts ist ein zentrales Anliegen der EMAS-Verordnung. Ünmittelbar 

beeinflüssen kann die jeweilige Gesellschaft jedoch nür solche o kologischen Aüswirküngen, die ihr 

Kerngescha ft betreffen. 

Üm alle Aktivita ten zü steüern ünd Kennzahlen zü dokümentieren, setzen die FSG, FSEG ünd SAG ein 

gemeinsames Ümweltinformationssystem (ÜIS) ein. Damit ist leicht erkennbar, ob die jeweiligen Ziele – 

beispielsweise zür Energieeinsparüng – erfü llt sind ünd wo es Nachholbedarf gibt. 

Der STR will das Ziel klimaneütral zü wirtschaften bis züm Jahr 2050 erreicht haben ünd ergreift schon 

jetzt Maßnahmen, üm den Aüsstoß des klimascha dlichen Gases CO2 mo glichst zü vermeiden oder 

signifikant zü senken. Wo dies nicht gelingt, kompensiert die FSG die entstandenen Emissionen dürch 

Klimaschützzertifikate. Für das Jahr 2030 haben sich die Flughafengesellschaft und ihre 

Tochterunternehmen FSEG und SAG ein Zwischenziel gesetzt: Sie arbeiten daran, die Hälfte ihrer CO2-

Emissionen aus dem Jahr 1990 einzusparen. Das Ünternehmen setzt aüf einen breiten Mix an 

Lo süngsansa tzen, üm seinen Beitrag zür Verkehrs ünd Energiewende zü leisten. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Erstellüng eines Masterplans gemeinsam mit dem Fraüenhofer Institüt fü r Solare Energiesysteme 

(ISE), üm den Energiebedarf im Jahr 2050 dürch erneüerbare Energien zü decken 

• Forschüngsgelder in Ho he von 250.000€ fü r das Projekt „Elektrisches Fliegen“ der Üniversita t Ülm 

ünd des Deütschen Zentrüms fü r Lüft- ünd Raümfahrt (DLR) 

• Abschlüss der Ümrü stüng aller 1.500 Feüer aüf der Start- ünd Landebahn aüf energiesparende ünd 

langlebige LED-Leüchten 

• Emissionsfreier Gepa ck- ünd Passagiertransport dürch den Einsatz von Elektrofahrzeügen 

• Ümstellüng der Fahrerschülüng fü r Flügzeüglo schfahrzeüge von Realschülüngen aüf 

Simülatorschülüng 

• Vorzeitige Anwendüng der Standards der EnEV 2014 fü r neü entstehende eigengenützte Geba üde 

• Aüsweitüng der E-Ladeinfrastrüktür im o ffentlichen Bereich ünd aüf dem Betriebsgela nde sowie 

Einbindüng in das Energiemanagement des Flüghafens 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Bodenabfertigung soll emissionsfrei werden 

Die Abfertigüng von Passagieren ünd Flügzeügen za hlt züm Kerngescha ft der Flüghafengesellschaft. 

Darüm liegt ihr Foküs daraüf, bei bodenseitigen Logistik- ünd Servicedienstleistüngen Energie 

einzüsparen. Das ürsprü nglich fü r 2020 gesteckte Ziel, die Emissionen aüs dem Abfertigüngsbetrieb üm 

80 % gegenü ber 2009 zü senken, wird voraüssichtlich ein Jahr frü her erreicht: 2018 lag die 

Redüzierüng bereits bei 78 % – vor allem dürch die wachsende Elektromobilita t aüf dem Vorfeld ünd 

den Einsatz eines klimaneütral gestellten synthetischen Diesels. Im Berichtsjahr lag der Aüsstoß aller 

FSG-eigenen Fahrzeüge mit insgesamt 822 t CO2 ründ 45 % ünter dem Vorjahreswert. 

Shüttlebüsse, Zügmaschinen ünd Fo rderba nder sind nür einige von vielen Transportgera ten, die aüf 

dem Vorfeld ünterwegs sind. Diesen Führpark will die FSG ümfassend elektrifizieren. Dass sich das lohnt 

– ünd zwar sowohl fü r Klimabilanz, Wirtschaftlichkeit als aüch Arbeitsschütz – zeigen erste Ergebnisse 

des Projekts „scale üp! – emissionsfreie Flüghafenflotte“. Wissenschaftlich begleitet wird dieses vom 

O ko-Institüt e. V. Fü r das Jahr 2018 zieht die FSG eine positive Zwischenbilanz. Der Passagier- ünd 

Gepa cktransport kann jetzt zü 100 % abgasfrei abgewickelt werden: Alle 16 Vorfeldbüsse sind von 

Diesel- aüf Stromantrieb ümgestellt worden, alle 25 Gepa ckschlepper fahren ebenfalls vollelektrisch. 

Aüßerdem haben zehn Servicefahrzeüge, sieben Fo rderba nder, ein Frachtschlepper sowie eine 

Hebebü hne einen elektrischen Antrieb; aüch die Zahl der E-Pkws stieg. Im Jahr 2019 weitet die 

Flüghafengesellschaft diesen Prozess aüf weitere Fahrzeüggrüppen aüs. 

Das Öko-Institut prognostiziert, dass der Airport durch die E-Fahrzeuge langfristig bis zu 60 % Energie 

bei seiner Flotte einspart. Auch die notwendige Ladeinfrastruktur ließ die FSG aufbauen. Die zusätzliche 

Stromnachfrage erhöht den Gesamtbedarf zwar nur im einstelligen Prozentbereich, führt aber zu 

weiteren Lastspitzen im Netz, die gemanagt werden müssen. Die höheren Anschaffungskosten von 

elektrischen Vorfeldfahrzeugen werden durch niedrige Betriebskosten teilweise kompensiert. 

Die Fahrzeüge aüf dem Campüs, die kürz- ünd mittelfristig nicht aüf Elektroantrieb ümgestellt werden 

ko nnen, werden mit einem synthetisch hergestellten Kraftstoff betankt. Dieser hat den Vorteil, dass er 
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bei der Verbrennüng deütlich weniger Lüftschadstoffe ünd Feinstaüb abgibt als konventioneller Diesel. 

Aüch der Wartüngsaüfwand ist geringer. Aüßerdem kann die FSG den Synthetik-Diesel CO2-neütral 

einkaüfen, da der Lieferant jeden abgenommenen Liter ü ber Klimaschützzertifikate kompensiert. 2018 

verürsachte der Verbraüch des Synthetik-Diesels der Fahrzeüge aüf dem Vorfeld 1.023 t CO2. 

Wo es ihre Infrastrüktür erlaübt, setzt die FSG aüf sogenannten Bodenstrom, üm Flügzeüge aüf dem 

Vorfeld mit Energie zü versorgen. Statt dieselbetriebener Bodenstromaggregate (Groünd Power Ünit, 

GPÜ) geschieht dies an 22 Parkpositionen dürch Ümformer, die an das Starkstromnetz angeschlossen 

sind. Vor Ort sinken dadürch sowohl der Aüsstoß von Treibhaüsgasen als aüch die La rmemissionen. Bis 

2020 sollen 14 weitere Positionen mit 400-Hertz-Kabeln aüsgestattet sein. Dies fü hrt zü einer CO2-

Ersparnis von ründ 100 t ja hrlich, da die vorhandenen GPÜ seltener gebraücht werden. 

Weitere CO2-Einsparpotenziale will die FSG dürch Schülüngen züm effizienteren Fahren, den Einsatz von 

Fahrra dern ünd Lastenra dern mit ünd ohne Elektroantrieb ünd die Erarbeitüng einer Leitlinie zür 

Beschaffüng nachhaltiger Fahrzeüge aüsscho pfen. 

Fliegen der Zukunft 

Zwar kann der Stüttgarter Airport nicht ünmittelbar aüf den Schadstoffaüsstoß des Flügverkehrs 

einwirken, aber er kann ihn indirekt steüern. Dazü begü nstigt er mit seiner neüen Entgeltordnüng 

elektrisches Fliegen sowie Airlines mit alternativen Flügzeügtreibstoffen im Tank; diese trat am 01. Jüli 

2019 in Kraft. Darü ber hinaüs investiert die FSG in die Zükünft des Lüftverkehrs. Im Jahr 2018 spendete 

der Flüghafen Stüttgart 250.000 € fü r das Projekt „Elektrisches Fliegen“ der Üniversita t Ülm ünd des 

DLR. Nachdem 2016 das weltweit erste viersitzige Brennstoffzellenflügzeüg HY4 in Stüttgart abhob, 

würde dessen Entwicklüng weiter vorangetrieben. Die FSG ünterstü tzt das Projekt, üm die Technologie 

der HY4 zür Marktreife zü bringen. Das Forschüngsteam sieht das Flüggera t beispielsweise als Electric 

Air Taxis im Regionalverkehr. Im Herbst 2019 wird das neüste Modell des klimaschonenden 

Passagierflügzeügs am Flüghafen Stüttgart abheben. 

Landseitiger Verkehr 

Mehr als ein Drittel des sogenannten CO2-Fußabdrucks am Airport stammt vom An- und Abreiseverkehr 

der Fluggäste, Besucher und Beschäftigten. Die FSG will diesen Anteil senken, und zwar trotz steigender 

Fluggastzahlen. Um einen Anreiz zu schaffen, auf Elektroautos umzusteigen, gibt es 48 Ladestellen 

inklusive einiger moderner Schnelllader, die Fahrzeuge mit 100 % Ökostrom versorgen. Weitere 

Stationen sind geplant. Damit trägt die FSG gleichzeitig zum Aufbau eines flächendeckenden E-

Ladenetzes in Baden-Württemberg bei und unterstützt so die Verkehrswende hin zu mehr 

Elektromobilität. Darüber hinaus beteiligt sich die FSG an einigen Infrastrukturprojekten wie der 

Verlängerung der Stadtbahnlinie U6 sowie dem Bahnprojekt Stuttgart-Ulm, durch die der STR besser an 

die Schienennetze angebunden wird. Als einer der großen Arbeitgeber der Region wird die 

Flughafengesellschaft 2019 dem „Bündnis für Lüftreinhaltüng“ beitreten. Die Initiative des Landes 

Baden-Württemberg, der Stadtverwaltung und vieler Unternehmen will die Luftqualität in Stuttgart 

verbessern. Dafür soll vorrangig der Verkehr durch pendelnde Arbeitnehmer, Dienstfahrten und 

Lieferverkehr nachhaltiger gestaltet werden. 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 12 

Der CO2-Füßabdrück des Flüghafen Stüttgart 2018 

Erneuerbare Energien 

Strom erzeügt die FSEG direkt vor Ort dürch Fotovoltaikanlagen ünd mit ihrem erdgasbetriebenen 

Blockheizkraftwerk (BHKW); diese Anlagen befinden sich alle aüf dem Flüghafengela nde. Ihren Strom 

verbraücht die Energietochter FSEG entweder selbst oder gibt ihn indirekt in Form von Licht, Wa rme 

oder Ka lte an die Flüghafengrüppe ünd die Mietparteien weiter. Die Abwa rme des BHKW wird fü r die 

Warmwasserbereitüng genützt – fü r das Heizen der Geba üde im Winter ünd fü r deren Kü hlüng im 

Sommer. Im letzten Fall wandeln Absorptionska ltemaschinen die Warmwasserenergie in Ka lte üm, die 

in einem ünterirdischen Speicher in Form von Eis vorgehalten werden kann. Den darü ber hinaüs 

beno tigten Strom bezieht der Flüghafen von aüßen. Fü r FSG, FSEG ünd SAG stammen 100 % davon aüs 

regenerativen Qüellen. Den gesamten Standort samt Mietern betrachtet, lag der Anteil von O kostrom 

2018 bei 46 %. 

Ründ 5 Mio. € investierte die Flüghafengesellschaft in ein anderes Projekt: Alle 1.500 sogenannten Feüer 

aüf der Start- ünd Landebahn sind nün dürch energiesparende ünd langlebige LED-Leüchten ersetzt. 

2018 schloss die FSG die Ümrü stüng ab, die ja hrlich ründ 160 MWh Strom einsparen soll. Aüch die 

Lichtmasten aüf dem no rdlichen Vorfeld sind neü bestü ckt. Dieses wird bis züm Jahr 2020 üm 

züsa tzliche Masten erweitert. No tig ist das aüfgründ von Vorgaben der Eüropa ischen Agentür fü r 

Flügsicherheit (EASA) zür Aüsleüchtüngssta rke. Aüch aüf dem sü dlichen Vorfeld sollen bis zü diesem 

Zeitpünkt zwei züsa tzliche Scheinwerfer aüfgestellt werden. Aüßerdem will die FSG die 

Hallendachbeleüchtüng des Terminals 3 aüstaüschen, was ja hrlich 26 MWh Strom einsparen wird. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Emissionen 

• Ziel: Senküng der CO2-Emissionen (Scope 1 + Scope 2) üm 50 % gegenü ber 1990 bis 2030. Bis 2050 

soll der Flüghafen vollsta ndig klimaneütral betrieben werden. 

• CO2-Emissionen nach den Vorgaben des Airport Carbon Accreditation Programms (ACA): 
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Indikator 2: Energie 

Ziel: Erho hüng des Anteils der Energie aüs erneüerbaren Qüellen am Gesamtenergiebezüg 
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AUSBLICK 
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1 Betrifft vorrangig die FSG | 2 Betrifft vorrangig die FSEG | 3 Betrifft vorrangig die SAG 

3. Schwerpunkt: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

ZIELSETZUNG 

Mit fast 12 Mio. Flügga sten flogen 2018 mehr Menschen als je züvor ab ünd nach Stüttgart. Die steigende 

Nachfrage zeigt, wie bedeütend der Landesairport fü r die Mobilita t der Menschen in der Region ist. Im 

Sommerflügplan 2018 starteten ü ber 50 Airlines zü 124 Destinationen in 36 La ndern in ünd aüßerhalb 

Eüropas. Fü r die international ta tigen baden-wü rttembergischen Ünternehmen sowie fü r Forschüngs- 

ünd Entwicklüngseinrichtüngen des Landes sind Flügverbindüngen ein wesentlicher Standortfaktor, der 

sie mit Wirtschaftsra ümen ründ üm den Globüs verbindet. 

Der Lüftverkehr sichert Bescha ftigüng ünd Wertscho pfüng in Stüttgart. Denn jede Million züsa tzlicher 

Flügga ste schafft dürchschnittlich ründ 1.000 weitere Arbeitspla tze am Airport. Aüs diesem Gründ za hlt 

der STR zü den gro ßten Arbeitssta tten Baden-Wü rttembergs: In den ü ber 300 dort ansa ssigen Firmen 

ünd Beho rden sind mehr als 11.000 Menschen mit ünterschiedlichsten Berüfsqüalifikationen angestellt; 

bei der FSG ünd ihren To chtern allein sind es ründ 1.800 Bescha ftigte. Darü ber hinaüs gibt der STR der 

regionalen Wirtschaft Bescha ftigüngsimpülse: Stüdien züfolge entstehen dürch die Arbeitspla tze am 

Airport ründ doppelt so viele in der na heren Ümgebüng. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Investitionen in Ho he von ründ 13,3 Mio. € in immaterielle Gü ter ünd das eigene 

Sachanlagevermo gen der Gesellschaft 

• Modernisierüng der Gepa ckaüsgabe in Terminal 3 

• Finanzielle Beteiligüng als Projektpartner an Stüttgart 21 zür Verknü pfüng des 

schienengebündenen Fern- ünd Regionalverkehrs 

• Beteiligüng an der Verla ngerüng der Stadtbahnlinie Ü6 vom Fasanenhof züm Flüghafen Stüttgart 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

2018 verzeichnete der Flüghafen Stüttgart 11,83 Mio. Passagiere. Aüch fü r die na chsten zehn Jahren 

wird eine steigende Anzahl prognostiziert. Allein das Bahnprojekt Stüttgart 21, das noch mehr Fern- 
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ünd Regionalverbindüngen bieten wird, vergro ßert das Einzügsgebiet des Landesairports ünd soll pro 

Jahr bis zü 1,2 Mio. Reisende züsa tzlich dorthin bringen. Im Rahmen des Bahnprojekts Stuttgart–Ulm 

investierte die FSG insgesamt 359,0 Mio. € in den Fernbahnhof am Airport. Mit der Verlängerung der U-

Bahn-Linie U6 wird der Landesflughafen zusätzlich an das Stadtbahn-Netz angebunden. Üm Engpa ssen 

vorzübeügen, ist in Planüng, die Kapazita ten in Terminalgeba üden ünd Parkpla tzen aüszübaüen. Bei 

ihren Baüvorhaben hat die FSG stets aüch klimarelevante Fragen wie das Energiemanagement im Blick. 

Gründsa tzlich beschafft die FSG Waren ünd Gü ter aüs der Region, Dienstleistüngen erbringen fast 

aüsschließlich o rtliche Partner. Mehr als die Ha lfte der Flüghafenangeho rigen hat ihren 

Lebensmittelpünkt in den ümliegenden Gemeinden. Von den 50,9 Mio. €, die die FSG im 

Berichtszeitraüm an Lo hnen ünd Geha lter zahlte, verblieb somit ein Großteil in der lokalen 

Wertscho pfüngskette. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Ünternehmensergebnisse 

 

 

Indikator 2: Investitionsvolümen 

• 13,3 Mio. € Investitionen in das Sachanlagevermo gen ünd immaterielle Wirtschaftsgü ter der 

Gesellschaft in 2018 (2017: 51,9 Mio. €) 

• Ründ 700 Mio. € fü r den Erhalt ünd die Weiterentwicklüng der Infrastrüktür bis 2028 

AUSBLICK 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Die Einhaltüng von Menschenrechten sowie das Verbot von Zwangs- ünd Kinderarbeit sind in 

Deütschland gesetzlich geregelt. Die Einhaltüng aller rechtlichen Rahmenbedingüngen sind fü r die 

Flüghafen Stüttgart GmbH (FSG) selbstversta ndlich. 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Am Stüttgarter Airport arbeiten Menschen aüs aller Welt: 20 verschiedene Nationalita ten waren dies 

züm 31. Dezember 2018. Als Flüghafen im Herzen Eüropas pflegt die FSG einen weltoffenen ünd 

toleranten Ümgang mit seinen Bescha ftigten. Sie garantiert allen Mitarbeitern gleiche Chancen – 

ünabha ngig von ethnischer Herkünft, Geschlecht, Religion oder Weltanschaüüng, Behinderüng, Alter 

oder sexüeller Identita t. Stattdessen sind fachliche Qüalifikation ünd individüelle Leistüng entscheidend. 

Fü r das Jahr 2018 sind keine Versto ße gegen das Allgemeine Gleichbehandlüngsgesetz (AGG) bekannt. 

Da schwere ko rperliche Arbeit fü r viele Arbeitspla tze am Flüghafen kennzeichnend ist, ü berwiegt 

traditionell die Anzahl der ma nnlichen Mitarbeiter. Der Anteil der weiblichen Bescha ftigten lag 2018 bei 

25,3 %. Die FSG erfü llt die Vorgaben aüs dem Gesetz fü r die gleichberechtigte Teilhabe von Fraüen ünd 

Ma nnern an Fü hrüngspositionen in der Privatwirtschaft ünd im o ffentlichen Dienst. Wa hrend in der 

Gescha ftsfü hrüng die Geschlechterparita t bereits besteht, sind in den beiden oberen Fü hrüngsebenen 

(Gescha ftsfü hrüng, Bereichs- ünd Abteilüngsleitüng) im Berichtsjahr nür 12,0 % Fraüen bescha ftigt. 

Dies liegt ünter anderem an der mangelnden Flüktüation; fü r 2018 legte der Flüghafen die Zielgro ßen 

fü r die beiden Fü hrüngsebenen ünterhalb der Gescha ftsfü hrüng aüf 0 % beziehüngsweise 16,0 % fest. 

Der Aüfsichtsrat besteht aüs drei Fraüen ünd neün Ma nnern. 2018 erreichte die FSG alle vereinbarten 

Qüoten. 

Mehrheitlich arbeiten die Bescha ftigten der Flüghafengesellschaft aüf Basis des Tarifvertrags fü r den 

o ffentlichen Dienst (TVo D, Entgeltordnüng vom 01. Janüar 2017) – dies sind 95,2 % des Personals. 

Aüsgenommen sind leitende Fü hrüngskra fte. Die Feüerwehr ünd Rettüngsdienste haben einen 

erga nzenden Haüstarifvertrag. Darü ber hinaüs profitieren die tariflich Bescha ftigten in wirtschaftlich 

erfolgreichen Jahren von einer Beteiligüng am Ünternehmensgewinn. Diesen zahlte die FSG 2018 das 

vierte Mal in Folge in voller Ho he aüs. Laüt Tarifvertrag stehen den FSG-Bescha ftigten aüch 

vermo genswirksame Leistüngen ünd eine betriebliche Altersvorsorge dürch die Versorgüngsanstalt des 

Bündes ünd der La nder zü. 

Fü r die Arbeitnehmerinteressen stehen züm einen der Betriebsrat mit 15 gewa hlten Vertreterinnen ünd 

Vertretern ünd züm anderen die Jügend- ünd Aüszübildendenvertretüng (JAV) sowie die 

Schwerbehindertenvertretüng ein. Der Betriebsrat wacht ü ber die Einhaltüng der Tarifvertra ge, der 

gesetzlichen Regelüngen ünd Bestimmüngen sowie der geltenden Betriebsvereinbarüngen. Wesentliche 
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Vera nderüngen teilt die Gescha ftsfü hrüng diesem Mitarbeitergremiüm rechtzeitig ünd innerhalb der 

gesetzlichen Informationspflichten mit. Das Gründrecht aüf Vereinigüngsfreiheit sowie das Recht aüf 

kollektive Tarifverhandlüngen nach dem Betriebsverfassüngsgesetz (BetrVG) ko nnen die Bescha ftigten 

jederzeit ünd üngehindert aüsü ben. 

Ausblick: 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Fortfü hrüng des fairport-Radars (Online-Stakeholderbefragüng) 

• Konsültierüng des fairport-Beirats 

• Aüsbaü der Information ünd Interaktion mit Nachbarn im neüen Flügblatt Online-Magazin 
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Ergebnisse und Entwicklungen: 

Der Flüghafen Stüttgart steht im ünmittelbaren Interesse der O ffentlichkeit. Darüm versteht die FSG es 

als ihre Pflicht, ihr Handeln transparent zü machen ünd die Meinüng ihrer Stakeholder dazü ernst zü 

nehmen. In einem integrierten Bericht legt sie sowohl ü ber ihre finanzielle Lage als aüch ü ber ihre 

Nachhaltigkeitsleistüng Rechenschaft ab. Darü ber hinaüs vero ffentlicht sie ja hrlich die dem Deütschen 

Nachhaltigkeitskodex (DNK) entsprechende DNK-Erkla rüng. 

Üm sich kontinüierlich im Sinne ihrer Stakeholder zü verbessern, befindet sich die FSG stets in einen 

offenen ünd konstrüktiven Dialog mit allen Seiten. Die im Aüstaüsch zwischen Flüghafengesellschaft ünd 

vielen verschiedenen Ansprüchsgrüppen ermittelten Bedü rfnisse fließen in 

Ünternehmensentscheidüngen ünd in das operative Gescha ft ein. 

Die Stimmung der Stakeholder fängt der fairport-Radar über das ganze Jahr ein: Die FSG lädt ihre 

internen und externen Anspruchsgruppen ein, die Nachhaltigkeitsstrategie des Airports zu bewerten 

und weiterzuentwickeln. Über 900 Menschen nahmen 2018 an der Online-Umfrage unter stüttgart-

airport.com/fairport-radar teil. Sie sind Fluggäste, Anwohner, Flughafenangehörige, Geschäftspartner, 

Wissenschaftler sowie Vertreter staatlicher Einrichtüngen, von Interessenverba nden ünd der Presse. 

Aüs ihrer Sicht haben die acht Handlüngsfelder des Flüghafens folgende Rangfolge: „Mitarbeiter ünd 

Arbeitsümfeld“ ist fü r sie besonders wesentlich, aüf Platz zwei ünd drei stehen „Corporate Governance 

ünd Compliance“ sowie „Ümwelt ünd Ressoürcen“. 

Züsa tzlich sücht der Flüghafen das Gespra ch mit seinen Ansprüchsgrüppen aüch ü ber viele weitere 

Kana le – ü ber Social-Media-Dienste wie Facebook, Twitter ünd Instagram sowie ü ber die 

Ünternehmensseite www.stüttgart-airport.com. Die Social-Media-Bilanz fü r das Jahr 2018 fiel erfreülich 

aüs: Die FSG verzeichnete ründ 89.400 Fans bei Facebook ünd ü ber 8.500 Follower bei Twitter. 

Instagram gewann an Bedeütüng: Im Vergleich züm Vorjahr hat sich 2018 der Kontakt ü ber dieses 

Mediüm mit ü ber 12.700 Followern mehr als verdoppelt. 

Wenn Passagiere, Besücher, Anwohner oder andere Interessierte den Flüghafen kontaktieren, weil sie 

mit Leistüngen oder Services ünzüfrieden waren, kü mmert sich schnellstmo glich die zentrale Stelle 

Stakeholder Relations darüm. Sie verantwortet den Aüstaüsch mit den verschiedenen 

Ansprüchsgrüppen des Airports; Ziel ist es, perso nliche Beziehüngen aüfzübaüen ünd zü halten. 1.300 

Beschwerden za hlte die FSG 2018 – genaüso viele wie im Vorjahr. Den gro ßten Teil des Feedbacks (ründ 

200 Meldüngen) gab es zür Sitüation im Terminal ünd aüf dem Vorfeld. Ründ 170 Rü ckmeldüngen 

betrafen das Verhalten von Bescha ftigten am Flüghafenstandort. Die FSG greift Anregüngen gerne aüf, 

üm Verbesserüngspotenzial ünter anderem bei An- ünd Abreiseprozessen aüszüscho pfen. 2018 

installierte die FSG beispielsweise Infoscreens in den Passagierbüssen aüf dem Vorfeld. 

Ausblick: 

 

stuttgart-airport.com/fairport-radar
stuttgart-airport.com/fairport-radar
www.stuttgart-airport.com
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Wassereinsparüngen dürch Trennüng der Versorgüngsnetze fü r Trink- ünd Lo schwasser 

(Lo schwasserleitüngen mü ssen nicht regelma ßig gespü lt werden) 

• Lo schwassereinsparüngen dürch die Einfü hrüng eines Fahrzeüg-Simülators bei der 

Flüghafenfeüwerwehr 

• Erho hüng des Recyclingpapieranteils bei der Stüttgart Airport Groünd Handling GmbH (SAG) 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Im Ümgang mit den ünterschiedlichsten Ressoürcen achtet die FSG aüf eine verantwortüngsvolle 

Handhabüng ünd setzt sich gegen Ressoürcenverschwendüng ünd fü r die Wiederverwertüng von 

Materialien ein. 

Intelligentes Abwassermanagement  

Die FSG legt größten Wert auf den Schutz des Grundwassers und der nahe gelegenen natürlichen 

Gewässer. Im Berichtsjahr benötigte der Airport rund 280.000 m³ Frischwasser – eine Menge, die die 

FSG konsequent reduzieren möchte. Um den Verbrauch zu verringern, hat der Flughafen 2018 die 

Versorgungsnetze für Trink- und Löschwasser voneinander getrennt. Da die Löschwasserleitungen im 

Gegensatz zu den Trinkwasserleitungen nicht regelmäßig gespült werden müssen, spart dies Wasser. 

Aüf ha üfigeren Rekordregen, der im Züge des Klimawandels zü erwarten ist, hat sich der Flüghafen 

Stüttgart vorbereitet ünd im Jahr 2018 den Hochwasserschütz erneüt verbessert: Bei sogenannten 

Starkregenereignissen nützt der Airport seinen Kombispeicher. Dort werden die Wassermassen 

züna chst zürü ckgehalten ünd dann kontrolliert ü ber den Waagenbach in den Steppach-Staüsee 

(Neühaüsen aüf den Fildern) abgelassen. Den Aüslaüf aüs dem Kombispeicher hat die FSG von 300 l/s 

aüf 150 l/s gedrosselt, üm selbst bei einem starken Gewitterregen im Hochsommer mo glichst der 

natü rlichen Stro müng der Gewa sser zü entsprechen. 

Ein komplexes Entwa sserüngssystem mit genaüer Mess-, Steüerüngs ünd Regelüngstechnik trennt das 

am Airport entstehende Abwasser nach Herkünft, Fla chennützüng ünd Verschmützüngsgrad. Die 

ha üslichen ünd gewerblichen Abwa sser des Airports ü bernehmen direkt die kommünalen Kla ranlagen. 

Eine Aüsnahme stellen die Abwa sser dar, die beim Entfernen des Gümmiabriebs von den 
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Flügbetriebsfla chen entstehen. Bevor das Schmützwasser der Kla ranlage Plieningen zügeleitet wird, 

findet hier züna chst eine Sa überüng dürch eine spezielle Anlage statt. 

Wenn die Flüghafeninfrastrüktür von Schnee ünd Eis befreit werden müss, erledigen die Bescha ftigten 

von FSG ünd SAG dies züna chst mit Ra ümfahrzeügen. Falls das nicht aüsreicht, setzen sie chemische 

Enteisüngsmittel ein, die alle biologisch abbaübar sind. Fü r die Enteisüng aüf den Vorfeldfla chen 

verwenden sie ein Gemisch aüs Glycerol ünd Acetaten. Aüf Start- ünd Landebahn sowie Rollwegen 

kommen formiatbasierte Mittel mit dem niedrigstmo glichen Gehalt an gesamtorganischem Kohlenstoff 

(Total Organic Carbon, TOC) züm Einsatz. Fü r die Flügzeügenteisüng setzt die SAG seit Oktober 2018 

zwei neüe Prodükte ein, von denen eines bessere TOC-Eigenschaften aüfweist als die 

Vorga ngerprodükte. Aüs Sicherheitsgrü nden gibt es fü r die Flügzeügtragfla chen bislang keine 

Alternativen zü Prodükten aüf Glykolbasis. Die Enteisüngsflü ssigkeit fangen spezielle Tanks an den dafü r 

vorgesehenen Positionen aüf. Lastwagen transportieren sie zü ümliegenden Kla ranlagen, die daraüs 

Energie gewinnen ko nnen. Das Oberfla chenwasser aüs Niederschla gen, das im Winter teilweise mit 

Enteisüngsmitteln vermischt ist, wird in einem Schwebebettreaktor biologisch vorbehandelt. 

Anschließend senkt eine Flotations-Anlage den TOC-Gehalt üm 70 %. Insgesamt fiel 2018 mit 232 t 

witterüngsbedingt 36 % weniger TOC an als im Vorjahr (2017: 363 t). Im Berichtsjahr hielt die 

Flüghafengesellschaft erneüt alle regülatorischen Vorschriften ein. 

Heützütage nützt die Flüghafenfeüerwehr bei der Brandbeka mpfüng neben Wasser aüsschließlich 

Schaümmittel ohne per- ünd polyflüorierte Kohlenwasserstoffe (PFC), diese sind darü ber hinaüs 

flüorfrei. Vor 2011 war die Verwendüng von PFC-haltigem Lo schschaüm allerdings noch erlaübt ünd 

würde, wie bei anderen Feüerwehren aüch, eingesetzt. Die PFC-Konzentration in den Bo den ründ üm 

das Lo schü büngsbecken liegt daher teils deütlich ü ber den Richt- ünd Zielwerten. Da sich PFC züdem 

dürch Ober- ünd Sickerwasserabflü sse aüsbreiten kann, baüte die FSG eine neüe Behandlüngsanlage. 

Dürch diese wird die Belastüng des aüstretenden Wassers deütlich gesenkt, bevor es in den 

sogenannten Vorflüter gelangt – also in den Brü hlgraben ünd den Katzenbach. Ünbelastetes Wasser soll 

in Zükünft an der Anlage vorbeigefü hrt werden, üm die zü reinigenden Mengen zü begrenzen. Diese 

Pilotanlage wird zü einem spa teren Zeitpünkt dürch eine daüerhafte Vorrichtüng ersetzt. Der 

Versüchsbetrieb wird zeigen, welche Absorber-Filter die PFC-haltigen Abflü sse am besten reinigen ünd 

welche Mengen zü verarbeiten sind. 

Müllverwertung und auf dem gesamten Gelände 

Mü ll fa llt am Flüghafen Stüttgart nicht nür bei der FSG, der Flüghafen Stüttgart Energie GmbH (FSEG) 

ünd der SAG an. Aüch dürch die anderen am Standort ansa ssigen Ünternehmen, Airlines, Besücher ünd 

Passagiere entsteht Abfall. Als zertifizierter Entsorgüngsfachbetrieb verfü gt die FSG ü ber ein eigenes 

Abfallwirtschaftszentrüm (AWZ) mit einer Sammelstelle aüf dem Campüs. Das AWZ trennt das 

Mü llaüfkommen nach 60 Sorten fü r die Wiederverwertüng ünd ü bergibt sie anschließend an externe 

Entsorger. Die Gesamtabfallmenge des Airports war 2018 üm 27 % niedriger als im Vorjahr. Allerdings 

ist aüch zü beachten, dass das ja hrliche Aüfkommen wetterbedingten Schwanküngen ünterliegt. Je nach 

Witterüng variieren die anfallenden Mengen an Grü nschnitt, Konzentraten von 

Flügzeügenteisüngsmitteln oder Flotatschlamm, der aüs Enteisüngswasser extrahiert wird. 

Mülltrennung ist auf dem gesamten Flughafengelände und in den Terminals schon lange eine 

Selbstverständlichkeit: Papier und Kartonagen, Glas, Bioabfälle und weitere Wertstoffarten führt die 

FSG der Wiederverwertung zu, Restmüll ausgenommen. In die Wiederverwertung gelangen auch 
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Kehricht, Schlamm aus der Reinigung der Wasserruckhaltebecken und Bauschutt. Das Gras, das ja hrlich 

nach der Blü tezeit aüf den ründ 200 ha Grü nfla chen des Flüghafens abgema ht wird, dient der 

Energiegewinnüng in einer nahegelegenen Biogasanlage. 2018 waren dies ründ 550 t Grasschnitt 

(2017: 840 t). Die Abfallverwertüngsqüote blieb 2018 mit 98 % aüf dem hohen Niveaü der Vorjahre. 

Ressourcenbewusstsein im Arbeitsalltag 

Üm die Abfallmengen zü redüzieren, pflegt die Flüghafengesellschaft einen achtsamen Ümgang mit 

Verbraüchsgü tern: Die FSG ünd ihre Tochterünternehmen befü llen leere Drücker- ünd Tonerkartüschen, 

bereiten Elektronikschrott ünd Bleibatterien aüf ünd verkaüfen oder spenden gebraüchte Elektrogera te 

ünd Maschinen. 

Die Menge an Papiermü ll wird in den Airport-Ünternehmen schrittweise verringert. Ein 

Dokümentenmanagement, das bereits Vertra ge ünd Genehmigüngen digital archiviert, fand im 

Berichtsjahr bei weiteren internen Prozessen Anwendüng. Mehr ünd mehr Bereiche stellen aüf digitale 

Arbeitsabla üfe üm – beispielsweise bei Projektgenehmigüngen, Reisekostenabrechnüngen oder 

Seminaranmeldüngen. 2019 startet das Ümweltmanagement züdem eine Informationskampagne züm 

sparsamen Ümgang mit der Ressoürce Papier. 

Gegensta nde wie Scheren oder flü ssige Kosmetikartikel, die Flügga ste an den Sicherheitskontrollen 

zürü cklassen mü ssen, spendet der Flüghafen an die Fildertafel e. V. in Filderstadt ünd die Diakonie 

Karlsho he in Lüdwigsbürg. Diese sozialen Einrichtüngen verkaüfen die Prodükte fü r einen kleinen Preis 

in ihren La den, ründ 20.000 waren es im Jahr 2018. Pfandflaschen, die Passagiere speziellen 

Sammelbeha ltern züfü hren, kommen der Initiative „Spende dein Pfand“ zügüte, die damit fü nf 

sozialversicherüngspflichtige Arbeitspla tze direkt am Flüghafen finanziert. 

Bei der Flüghafenfeüerwehr spart ein neüer Fahrzeüg-Simülator Ressoürcen. Er ersetzt seit Febrüar 

2019 einen Großteil der sonst ü blichen Trainingsfahrten. Die Ü büngen am Compüter entlasten die 

Ümwelt, da sie weder Wasser noch Schaüm, Treibstoff oder Gas beno tigen. Zwei Drittel der 

Aüsbildüngszeit eines Feüerwehrmanns oder einer Feüerwehrfraü ko nnen hier stattfinden. Pro 

Neüaüsbildüng spart das ründ 280 l Diesel ünd 165 m³ Wasser. 

Ausblick: 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Systematische Kontrollen aller Prozesse beispielsweise im Bereich Abfertigüng, 

Sicherheitskontrolle, Barrierefreiheit, Gepa ckaüsgabe 

• Modernisierüng der Gepa ckaüsgabe im Terminal 3 

 
Ergebnisse und Entwicklungen: 

Die Stüttgarter Flüghafengesellschaft bietet kein Prodükt im herko mmlichen Sinne, sondern 

Infrastrüktür ünd organisatorische Abla üfe in ihren Gescha ftsbereichen Aviation ünd Non-Aviation. 

Diese Abla üfe gestaltet sie im Sinne von Passagieren, Partnern ünd Künden. 

Entspannt und zügig reisen  

Fliegen ab Stüttgart soll ein scho nes Erlebnis sein. Üm diesem Ansprüch gerecht zü werden, mü ssen am 

Airport die Dienstleistüngen vieler ünterschiedlicher Ünternehmen ünd Beho rden ineinandergreifen. 

Ob Erreichbarkeit mit o ffentlichen Verkehrsmitteln, Aüfenthaltsqüalita t oder reibüngslose Abfertigüng: 

Die FSG mo chte, dass Reisende mit ünterschiedlichsten Bedü rfnissen mo glichst positive Eindrü cke vom 

Flüghafen mitnehmen, ünd trieb darüm im Jahr 2018 ihre Qüalita tsoffensive #feelSTR voran. 

Schrittweise erweitert der Stüttgarter Airport seine Angebote fü r die verschiedenen Zielgrüppen: 

Bereits die Anreise züm STR wird dürch digitale Informationen aüf dem Smartphone so stressfrei wie 

mo glich gestaltet. Am Airport selbst erho hen angepasste Angebote ünd O ffnüngszeiten der La den ünd 

Restaürants die Aüfenthaltsqüalita t. Büsiness-Reisende haben die Mo glichkeit in der neüen Co-working-

Zone kürz vor dem Abflüg noch in Rühe zü arbeiten; ein weiterer Raum im öffentlich zugänglichen 

Bereich der Terminals ist bereits in Planung. Wer die Wartezeit am Flughafen unterhaltsamer gestalten 

möchte, findet fest installierte Gaming-Stationen. Benötigen die Fluggäste Auskünfte lassen sich über 

interaktive Infosäulen digitale Wegbeschreibungen, Flugzeiten und Pläne auswählen. Üm die Abla üfe 

ründ üm die Passagiere zü verbessern, würden neüe Flüggastkontrollstellen eingerichtet. Innovative 

Mo blierüngen ünd Neügestaltüngen der Gates werden getestet. Ab 2020 werden die Flügsteige 

modernisiert, beginnend mit digitalisierten Self-Boarding-Gates ünd neüen Coüntern. 

Menschen mit Behinderüng ko nnen ab Stüttgart beqüem reisen, denn der Airport ist barrierefrei 

züga nglich. Das beginnt in den Parkha üsern mit großen, güt erreichbaren ünd gekennzeichneten 

Stellpla tzen. Zwischen Terminal ünd Flügzeüg stehen spezielle Fahrzeüge zür Verfü güng. Samt 

Begleitperson oder Sanita ter gewa hrleisten sie einen sicheren Transfer. 
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Laufende Qualitätschecks 

Damit der Airport effizient fünktioniert, kontrolliert die Flüghafengesellschaft regelma ßig ünd 

systematisch alle Prozesse vor Ort. Sie ü berprü ft die Dienstleistüngen ründ üm Abfertigüng, 

Sicherheitskontrollen ünd Barrierefreiheit, vergleicht die Wartedaüer an der Gepa ckaüsgabe mit ihren 

Zielvorgaben ünd wertet Ürsachen fü r Flügverspa tüngen aüs. 

Die Gesamtpü nktlichkeit am STR sank 2018 von 82,0 % aüf 78,5 %. Im gesamten deütschen Lüftraüm 

kam es zü mehr Verspa tüngen ünd Aüsfa llen. Grü nde dafü r waren beispielsweise Kapazita tsengpa sse. 

Der Ünterschied zwischen der sogenannten Inboündpü nktlichkeit (78,0 %) ünd der 

Oütboündpü nktlichkeit (78,9 %) zeigt aber, dass der STR dank reibüngsloser Abla üfe etwas Zeit 

aüfholen konnte, wenn Flieger verspa tet landeten. Alle Systempartner – Airlines, Flügsicherüng, 

Bündespolizei ünd Flügha fen – arbeiten gemeinsam daran, wieder fü r mehr Verla sslichkeit im 

Flügverkehr zü sorgen. 

Strenge Vorgaben für höchste Sicherheit 

Sicherheit hat im Lüftverkehr stets die ho chste Priorita t, da sind sich Airport-Betreiber ünd Reisende 

einig. Die Gesetzgebüngen der Bündesrepüblik ünd der Eüropa ischen Ünion (EÜ) setzen mit zahlreichen 

Vorgaben klare Grenzen. Aüch die Züsta ndigkeiten sind gekla rt: Die FSG kontrolliert Personal ünd 

Waren, die Bündespolizei ü berprü ft die Passagiere ünd ihr Gepa ck. Regelma ßige haüseigene 

Qüalita tsprü füngen sowie beho rdliche Aüdits gewa hrleisten das Lüftsicherheitsniveaü. 

Aüf internationaler Ebene gelten fü r die FSG die Vorgaben der Internationalen Zivillüftfahrtorganisation 

(ICAO) ünd der Eüropa ischen Agentür fü r Flügsicherheit (EASA). Deren Einhaltüng garantiert das 

Sicherheitsmanagement: Dieses Safety Management System ist in das integrierte Managementsystem 

eingebünden ünd Teil des Flügplatzhandbüchs. Verfahrensanweisüngen ünd eindeütige 

Aüfgabenzüordnüngen gewa hrleisten jederzeit den sicherheitstechnisch einwandfreien Betrieb des 

Flüghafens. Fü r Airports der Eüropa ischen Ünion gelten züdem die Sicherheits- ünd Ümweltstandards 

der EASA. Wie alle EÜ-Flügha fen ist aüch der Standort Stüttgart EASA-zertifiziert. Das 

ünternehmenseigene EASA-Managementsystem etabliert einheitliche Abla üfe sowie technische ünd 

organisatorische Standards. 

Die FSG dokümentiert alle sicherheitsrelevanten Ereignisse. 2018 gab es 104 meldepflichtige 

Flügbetriebssto rüngen (2017: 97). Fü nfmal würde die Flüghafenfeüerwehr wegen Zwischenfa llen mit 

Gefahrgü tern alarmiert (2017: 10). O fter als im Vorjahr, na mlich 107 Mal, müsste O l ünd/oder Treibstoff 

beseitigt werden (2017: 87). Aüf der Start- ünd Landebahn ereigneten sich 5 Sto rfa lle (2017: 5). 

Ausblick: 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Projekt „Demand Side Management (DSM)“ 

• Projekt “Smart Energy Hüb“ 

• Projekt „Smart Grid“ 

 
Ergebnisse und Entwicklungen: 

Der Flüghafen Stüttgart beteiligt sich an folgenden drei Zükünftsprojekten, üm aktiv zür Energiewende 

beizütragen: DSM, Smart Energy Hüb ünd Smart Grid: Mit einem DSM betreibt der Flüghafen Stüttgart 

eine aktive Laststeüerüng, üm die Versorgüng mit regenerativ erzeügtem Strom, der natürgema ß 

schwankt zü sichern. Das heißt, er versorgt stromintensive Lü ftüngsanlagen oder Ka ltemaschinen 

flexibel mithilfe von Speichern. So kann er Lastspitzen redüzieren. Dafü r nahm der Airport aüch am 

Forschüngsprojekt „DSM-Echtzeitdatenplattform BW“ teil. Darü ber hinaüs verwendet der Flüghafen ein 

Smart Energy Hüb. Dieses sensorbasierte Datensystem optimiert Bedarfsprognosen ünd ünterstü tzt 

somit einen optimierten Stromeinkaüf an den Bo rsen. An Deütschlands erstem ü berregionalen 

intelligenten Stromnetz, Smart Grid genannt, beteiligt sich der Airport als sogenannter Prosüment: Er 

speist als Prodüzent selbst regenerative Energie ein ünd entnimmt sie je nach Bedarf als Konsüment. 

Der Landesairport verfolgt gemeinsam mit verschiedenen Herstellern derzeit das Ziel, aütonome 

Nützfahrzeüge fü r den sicheren Flüghafeneinsatz zü entwickeln. Die Besonderheit: Diese werden aüf 

dem Vorfeld, den Rollwegen ünd der Start- ünd Landebahn getestet ünd mü ssen sich entsprechend in 

die komplexen Arbeitsprozesse am Boden integrieren. Geplant ist, dass bereits in wenigen Jahren die 

ersten selbstfahrenden Gepa ckschlepper ünd Kehrblasgera te fü r den Winterdienst aüf dem Stüttgarter 

Vorfeld ünterwegs sind. Das Projekt wird gefo rdert vom Bündesministeriüm fü r Wirtschaft ünd Energie 

(BMWi). 

Im Berichtsjahr würde aüch die Entwicklüng des weltweit ersten viersitzigen Brennstoffzellenflügzeüg 

HY4 weiter vorangetrieben, das 2016 in Stüttgart züm ersten Mal abhob. Die FSG ünterstü tzt das 

Projekt, üm die Technologie der HY4 zür Marktreife zü bringen. Das Forschüngsteam sieht das Flüggera t 

beispielsweise als Electric Air Taxis im Regionalverkehr. Im Herbst 2019 wird das neüste Modell des 

klimaschonenden Passagierflügzeügs am Flüghafen Stüttgart abheben. 

Ausblick: 

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 26 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Steigerüng der Nachhaltigkeit in der ünternehmerischen Wertscho pfüngskette dürch Ümstellüng 

aüf elektronische Vergabeverfahren bei o ffentlichen Aüftra gen 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Aüch in der Ünternehmenssteüerüng spiegelt sich das Bekenntnis zür Nachhaltigkeit wider. Es ist fü r die 

FSG selbstversta ndlich, o kologische ünd soziale Aspekte zü berü cksichtigen. Damit verfolgt sie den 

ganzheitlichen Ansatz des sogenannten „Shared Valüe“. Ü ber das Controlling integriert die 

Flüghafengesellschaft ihre Nachhaltigkeitsziele in die strategische ünd operative Planüng, Steüerüng 

ünd Kontrolle, Investitionsrechnüng sowie das interne ünd externe Reporting. 

Ausblick: 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Einfü hrüng eines neüen Compliance-Schülüngsprogramms 

• Fortlaüfende Ü berarbeitüng des zentralen Richtlinienmanagments ünd Regelwerks 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Richtlinie fü r das ta gliche Handeln am Flüghafen ist die Corporate Governance ünd Compliance: 

Verantwortüngsvolle Ünternehmensfü hrüng, wie in den Empfehlüngen des Püblic Corporate 

Governance Kodex Baden-Wü rttemberg (PCGK) definiert, sowie die Einhaltüng von Gesetzen, Regeln 

ünd Verhaltensweisen sind elementarer Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie.  

Damit Compliance die Ünternehmenssteüerüng vollsta ndig dürchdringt, etablierte die FSG sowohl ein 

Risiko- ünd Pflichtenmanagement als aüch ein Richtlinienmanagement sowie eine entsprechende 

Aüfbaü- ünd Ablaüforganisation. Die Einhaltüng aller Standards verantwortet die Gescha ftsfü hrüng, die 

an die Gesellschafter ünd den Aüfsichtsrat berichtet. Letzterer setzt sich aüs Vertretern des Landes 

Baden- Wü rttemberg, der Stadt Stüttgart sowie Arbeitnehmern des Flüghafenkonzerns züsammen. Das 

Kontrollgremiüm tagte im Jahr 2018 fü nfmal. Ihr Vorsitzender besetzt keine weitere Position innerhalb 

der FSG. Gibt es einen Verdacht aüf ünternehmensbezogene Straftaten, Ordnüngswidrigkeiten oder 

Regelversto ße, nimmt der Compliance- Aüsschüss diese schriftlich ünd gegebenenfalls aüch anonym 

entgegen. Aüßerdem hat die FSG einen externen Vertraüensanwalt berüfen, der telefonisch ünd per E-

Mail erreichbar ist. 
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Die FSG schült ihre Belegschaft regelma ßig zü Compliance-Themen – sowohl bei 

Seminarveranstaltüngen als aüch ü ber E-Learning-Trainings. Diese behandeln Korrüptionspra vention, 

Arbeitsschütz ünd Vergaberecht. Das Jahr 2018 stand züdem ganz im Zeichen des Datenschützes ünd 

der Informationssicherheit. Schon bevor im Mai die Datenschütz-Gründverordnüng (DSGVO) wirksam 

würde, bereitete sich die FSG intensiv daraüf vor, ihre Prozesse gesetzeskonform zü gestalten. 

Ausblick: 

 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Weiterentwicklüng der intermodalen Verkehrsdrehscheibe dürch Beteiligüng an 

Infrastrüktürprojekten wie der Verla ngerüng der Stadbahnlinie Ü6 sowie dem Bahnprojekt 

Stüttgart-Ülm 

• Veranstaltüng des 24. Großen Kinderfestes, Flüghafenfü hrüngen ünd Sponsoringaktivita ten von 

Vereinen in der Region 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Vom Flüghafen Stüttgart starten Menschen ünd Waren aüs einer der wirtschaftlich sta rksten Regionen 

Eüropas in alle Welt – oder kommen hier an. Der Airport im Sü dwesten Deütschlands fü hlt sich seiner 

Heimatregion verpflichtet ünd leistet seinen Beitrag züm Gemeinwohl. Im Zentrüm steht die güte 

Beziehüng zür direkten Nachbarschaft, die das Ünternehmen fortlaüfend pflegt – dürch offene ünd 

ümfassende Kommünikation, Engagement vor Ort ünd zahlreiche Veranstaltüngen. 

Ü ber das Jahr hinweg fü hrten die Airport-Güides in mehr als 1.500 Toüren ründ 37.000 Ga ste ü ber den 

Flüghafen. Schulklassen aus Nachbargemeinden lädt die Flughafengesellschaft kostenfrei dazu ein. Beim 

ja hrlichen Kinderfest erkündeten im Aügüst 2018 20.000 große ünd kleine Besücher den Flüghafen. Ein 

Highlight stellte die Aüssichtsgondel an einem Kran in ründ 40 m Ho he dar. Die Hundestaffeln der 

Bundespolizei und der Malteser zeigten außerdem in ihren Vorführungen, wie sie vermisste Personen 

aufspüren oder versteckte Dinge erschnüffeln. 

Spenden, Sponsoring und soziales Engagement in der Region 

Im Berichtsjahr spendete die FSG insgesamt 231.600 €, fü r Sponsoring gab das Ünternehmen 20.000 € 

aüs. Mit dem Geld stattet der Flüghafen beispielsweise Jügendmannschaften der ümliegenden 

Gemeinden mit Trikots aüs. 
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Die Initiative „Spende dein Pfand“ feierte 2018 ihr fünfjähriges Jübiläum: 2013 appellierte er als erster 

deutscher Flughafen an seine Fluggäste, leere Pfandflaschen zu spenden. Die drei Kooperationspartner – 

Trott-war e. V., Der Grüne Punkt und die FSG – zogen im Jubiläumsjahr eine erfreuliche Bilanz: In den 

fünf Jahren kamen über 2 Mio. Pfandflaschen zusammen, täglich sind es durchschnittlich 1.500. Der 

volle Erlös geht an den gemeinnützigen Verein Trott-war e. V., der damit fünf 

sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze für ehemalige Langzeitarbeitslose finanziert – und zwar 

direkt am Flughafen. 

Ausblick: 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Analyse der Stakeholderinteressen mit der ja hrlichen Online-Befragüng fairport-Radar 

• Weiterentwicklüng der Nachhaltigkeitsleistüng dürch ja hrliche Konsültierüng des fairport-

Beirats 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Dürch die Online-Befragüng „fairport-Radar“ erha lt der Flüghafen Rü ckmeldüng zü den acht zentralen 

Handlüngsthemen. 2018 haben über 900 Stakeholder aus diesen Kreisen mit ihrer Teilnahme an der 

jährlichen Online-Befragung fairport-Radar dazu beigetragen, die Relevanz der einzelnen 

Handlungsfelder aus externer Sicht besser beurteilen zu können. 

Bei der Aüsgestaltüng seiner Nachhaltigkeitsstrategie setzt der Stüttgarter Airport aüf die 

Fachkompetenz seines fü nfko pfigen, wissenschaftlichen fairport-Beirates. Einmal ja hrlich tagt er 

gemeinsam mit der Gescha ftsfü hrüng der FSG, üm die strategischen Nachhaltigkeitsthemen 

weiterzüentwickeln. Die letzte Sitzüng fand Anfang 2019 statt; aüf der Agenda standen Anreize fü r 

synthetisches Kerosin ünd elektrisches Fliegen, das Wachstüm des Flügverkehrs ünd CO2-

Kompensationen. 

Der ünternehmenseigene fairport-Kodex, der zügleich als Code of Condüct gilt, legt Werte ünd 

Verhaltensstandards fü r alle Airport- Bescha ftigten fest. Üm den Kodex bei der Belegschaft ümfassend 

bekannt zü machen, lobte die FSG fü nf Jahre lang einen Preis fü r innovative Verbesserüngsvorschla ge 

ründ üm den fairport-Gedanken aüs. 2018 beteiligten sich 33 Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter der FSG 

an dem Ideenwettbewerb. Den fairport-Preis gewann das mobile Eltern-Kind-Bü ro. Obwohl der 

Wettbewerb kü nftig nicht mehr stattfindet, sind kreative Ideen aüch weiterhin willkommen. Das 

fairport-Team leitet sie an die züsta ndigen Abteilüngen weiter. Besonders güte Vorschla ge sollen nach 

wie vor belohnt werden. 
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Ausblick: 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR 

Wenn Compüter, Notebooks oder Smartphones nicht mehr die Anforderüngen erfü llen, die ihre Nützer 

an sie stellen, mü ssen sie aüsgetaüscht werden. Doch anstatt sie einfach zü entsorgen, ü bergibt die 

Flüghafen Stüttgart GmbH (FSG) aüsgemüsterte IT-Gera te an das gemeinnü tzige Ünternehmen Arbeit 

fü r Menschen mit Behinderüng (AfB). 

Die AfB hat ihren Stammsitz im baden-wü rttembergischen Ettlingen ünd bescha ftigt 420 Mitarbeiter an 

19 Standorten in fü nf La ndern. 43 % aller Arbeitspla tze sind dürch Menschen mit Behinderüng besetzt. 

Das Ünternehmen hat sich daraüf spezialisiert, IT-Hardware aüfzüarbeiten ünd erneüt in den 

Verwendüngs-Kreislaüf zürü ckzüfü hren. Die generalü berholten Gera te verkaüft sie ü ber ihren Online-

Shop ünd in den eigenen Gescha ften. Ist eine Wiederaüfarbeitüng nicht mo glich, werden die Gera te 

ünter o kologischen ünd ethischen Standards zerlegt ünd recycelt. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG 

Die Flüghafengesellschaft ü bergibt ünter anderem Notebooks, Flachbildschirme, Mobilgera te, Server 

ünd Drücker an die AfB. Im Rahmen der Kooperation ü bernimmt sie die Patenschaft fü r den Arbeitsplatz 

eines Menschen mit Behinderüng. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Im Jahr 2018 würden elf Abholüngen gefahren ünd 482 IT- ünd Mobilgera te mit einem Gesamtgewicht 

von 3,3 Tonnen bearbeitet. 71 % der Gera te konnten dürch Datenvernichtüng, Hardware-Test, 

Ersatzteilbeschaffüng, Reparatür, Aüfrü stüng ünd Reinigüng wieder vermarktet werden. Aüs den 

restlichen 29 % würden dürch das Recycling insgesamt 333 kg Rohstoffe gewonnen. Laüt AfB sparte das 

im Berichtsjahr 34 t Eisen, 64 MWh Energie ünd 19,6 t CO2 ein. 

AUSBLICK 

Bereits seit mehr als neün Jahren besteht die erfolgreiche Partnerschaft zwischen der FSG ünd der AfB. 

Sie soll aüch in Zükünft fortgesetzt werden.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Theresa Diehl 

Nachhaltigkeitskommünikation, CSR 

fairport@stüttgart-airport.com 

Impressum 

Heraüsgegeben am 03.12.2019 von 

Flüghafen Stüttgart GmbH 

Postfach 230461, 70624 Stüttgart 

Telefon: 0711 948 0 

E-Mail: fairport@stüttgart-airport.com 

Internet: www.stüttgart-airport.com/fairport-str/ 
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